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2 welche dnrch he Geraden ans £ 0200 Fand be

sclben ahbseschuttten wWirden . um trage ( Hese mittels

des Papterstreitens nach eg In Fi 61 üher . In oTeicher

Weise warden anch auf den berizentalen Strecken ( dr ,

ya nm die Zwischenpunkte gefunden , Man nehme

„ Bd ans Fir , 64 in den Zirkel ,

aus N On }
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Darstellung weiterer architektonischer

Details .

Tafel NNNVIEL Figur DEV .

Fir , I

Inıudltorm . welche etwa als Frazmment eines Kandelabers

inder del ,

ist aus der Zetchnung ersichtlich .

S 201 . ZEIT eine verzierte kamlesartice

hetrachter werden kann . Die Anstührmung

In Fie , ist der

anssere Theil der Schnitttieur nebenan dargestellt , nach

welcher eine durch ( lie Achse un. 90 ar y gelente und

zur vertiealen Tafel parallele Ehene den Körper durch¬

x huehdler ,

S 202 . In Fie .LT isr ein durch gewundene Linien

verzlerrer , pinienförmiger Knopf dargestellt , dessen Um¬

riss in der Vertienlprojeetion hier zum grössten Theil

ans Kreishögen besteht , deren Mittelpunkte / , ZI und

ELOD SincdF

Hegen in den Schnittpunkten der Merichane init den

durch 09 fe LH

Die Hiltspuankte der gewundenen Linien

. ehenden

Parallelkreisen , und ie Ahstäunde dieser Parallelkreise

auf der Obertäche des Kuopfes wurden durch Ein¬

theilhume des Umrisses in die gleichen Theile OL . IY .

ZZ . . bestinmut , Die Hiltspunkte für die Merikliane ,

welche auf der durch Schuppen verzierten Hohlkehle

Hecen . konnten , nachdem einmal ein erster horizontaler

Kreis 15 47 eingetheilt war , auf den Projectionen

0A und Ep F der Hilfskreise mittels der Propor¬

Honalwinkel 04 und 087 Fie . IT *) vefunden werden ,

Man mache z. Boin Fiese. I Se gleich 647 oder WB ’ ,

beschreibe anir dieser Grösse aus 8 einen Bogen 0b .

anf diesen Bosen 0727 oder # I als Schne in

Zeichner

Halkanessern ' leich den Abständen der einzelnen Theil

1rase

al aut and ziehe NA. aan au nit den

in Fir . LE Bögen aus S und trägt die

Schenkel Ne , SA

punkte von an

Entfernungen der auf den beiden

liegenden Schnittpunkte dieser Bögen in entsprechender

in Fiese, HI

so erhält qm hierdurch anf CD ( ie verlangten Tilts¬

Ordnune von „7 nach rechts und Ihiks an .

Der untere gegen den kleinen Wulst zu Hegende

Theil des Urarisses wurde hier aus freier Hand an die

Kreisbögen anschliessend gezeichnet .

Das prejeetive Zeichnen

punkte , durch welche die Mertdiane gehen . In eleiche

Weise wurde auch ZZ zerheilt , Indem man Ky ” onler

nach © als Schne anfverrasenFF von min Fie . IE

und 8 mir e durch eine Gerade verbunden hat . Die

zwischen den Schenkehr 08708 Hezenden Entfernungen

der Bogenschnittpuänkte , da . de beir , Bogenschnen , von

erschen de

Theilpuankte anf ) der Kreisprojeetion A /7, Mittels der

Fire II sumde samır 6 sl KL In demselben Ver

EIER ad

„ nach rechts mul nks anzetragen ,

hältuiss zerheilt wie 47 B7 iverel , S 40 . Fir .

HE Tafel ID .

Andere Consrruetiansmethoden , nach welchen man

ie Theilune gleichtalls erhalten hätte , sid schon früher

erwähnt worden .

8 208 . In Fi . III ist ein Bandeetlecht auf er¬

udrischer Fläche dargestellt . Die Eintheilung würde

zuerst im Grundrisse bestimmt , sonach Im „ Attrisse

A

ad des Grundrisses semacht 1,8 , W,

Ss 204 .

verzierter Wulst oder Rundstah ,

Fire . IV sr ein durch Bam und Blätter

Die Prajectionen des

um den Wulhst hberumsewundenen Bandes wurden nach

dem bereits in S 1583 . Fir , IV , Tate ) NNNT erwähnten

Verfahren gefunden , Die Curve L22 15 . 1315 0

ist die Mittellinie des Bandes , dessen Breite von dieser

Mirtellinie aus . und zwar m der Horizenralprojection

zuerst bestimmt wurde ,

Um die Blätter Zu können . wurde zu¬

Obertläche des

zeichnen

uächst ein Netz von Linien auf der

Wulstes bestimmt , welches zum Theil aus sewumlenen

Hilfslinien .

Abständen

zum " Theil aus Parallelkreisen in zleichen

hestehr . In Fiz . 66 soll ( lie Art der m

Fiese, IV vewählten Einheilung nit Hinweglassung ( des

Man heileerörtert werden .Bandes venauer ZUEPST .

nachdem die beiden Projeetionen des Rundstahbes we¬

geben sim , im der Horizontalprojeetion den Viertels¬

kreis Ace in vier wleiche Theile , einen jeden solchen

Bogentheil , wie 37 . I/IT . . . . m acht gleiche Theile

um ziehe aus jedem dieser Theilpunkte Gerade nach ww.

welche nun als die Horizontalprejeetionen ebenso vieler

Mericliane zu betrachten sind : ferner theile man in

Aufrisse den Halbkreis 4/e in vier Teiche Theile and

4° die Parallel¬

24
kreise , deren Projeetionen dt Auf I ee N

Verbindet

lege durch diese Theilpunkte DL ,

sind . ) aan auumehr im Grundrisse etwa

von /” angetangen die Schnittpunkte der bis jetzt er¬

wähnten Meridiane und Parallelkreise m ihrer Reihen¬

folge von links nach rechts und von unten nach oben ,

Bf , cd,

stimmt deren Vertiealpreieetionen fg dt CU 0

wie zZ. Ahle , — pyrsl und he¬

wurdenhalber

66 durch fein ausgezZögehne

Der besseren Unterscheidung

diese Parallelkreise In Fis

Linien , die übrigen . später zu zeichtenden düreh punktirte
Linien dargestellt ,
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Welche ant den durch v4. a ,

gehenden Parallelkreisen Hescen , so sind

lese die verlangten gewindenen Hilfslinien . zwischen

welchen die Blätter der Reihe nach Hegen .
FIHSTaen

Un ferner

für die Dlätterhreiten theile

aan nachträglich auch noch die zwischen ra bb

hd

zu erhalten .

Lee Hesenden Zenen oder Streifen etwa In

drei eTeiche ' Eheile * . an lewe durch diese Theilpunkte
<leichtalls Parallelkreise , so ist damit das Lintenschema
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Darstellung wulstförmiger Ausladungen
an verschiedenen Körpern .

Tale ) NNNIN , U .Kısur I

S 205 . Fiese, 0 zeier eine ( düarch Wulste ete , de¬

eayIrte Getässtornm . Hierbei bestimme man zunächst

durch Eintheilung des Grundvisses die Anzahl . wie anch

die grösste Ausladung der Wilste , and zeichne im Auf :

visso len Längendurchschnitt he d’y fe ade dyfe
eines solchen : dieser Darchschnitt , bezw .

die normale Auslachime oder Dicke unnmt

mach unten in demselben Verhältniss

&

DD
wie dessen Breite ab . Man findet daher .

wenn de Unmisshinie u LH Jess

Körpers . an welchen die Waulste anliegen ,

geechen ist , ( he zweite Lite ee 7 4 hin¬

+ inslich szenan , anfem aan eine Zuerst an¬
a 7

' CH u Senonmene eyöässte Ausladune ha , A

- |
—

.
m Grumelrisse etwa von / nach € trägt ,

SA
N ; mel ans nach M zieht : a MM bilde

\ 5 ; N N Hg 06 .
A DS num die Scala für ‚Hie abnehmende Dieke

Or ; e _ Zi
N der Wahste , Man ziche ann in einem be¬

N x % en / i
I —- lebig sewählten Piankte ee emo Nar¬

; Sn fo
N

W male zur Curve A el Hd sawie aus Pe” eine> Na
° F / AN ( 4 Senkrechte herab . ae trage den zwischen

' ' Le 7 X EN der Scala Hegenden Abschnitt ef " von;
/ LEN as ne / an chense iunche nian aDa , In

ınler Netz , nu welches die Blütter ei Lzezeichnet werden .

vollendet , Anus dem sachen Gresasten erhellt auch . dass
ie Blätter in der Nähe des Kreises in HT ande

65 ) kürzer als aussen Ir der Nähe des Kreises eh
6 sind , sowie dass zu beiden Seiten des nachträchlich
darüber selesten eleichbreiten Bandes noch Theile

der dammerliegenden Blätrerreihen sichtbar werden .

und Zwar unisomehr, . je uäher die Dlätter dem Kreise

6 ) Mezzen .

Statt dvel hätte man ebense aut , falls die Blürter
Schmäler oder breiter sein sollten . anchr oder Weniger
Yheite annchinen können .

wleich 74 as w . amd verbinde 0707 fg
durch eine OCnyve , deren Verlängerung

nach UNTEN ZenSS ein eyhndvisches Plätt

chen aufstosst . Denkt man sich ann den

Warlsten Fils

Anrchschnitten . hier¬

( denKörper ucebst Vom1

tHächer mn die

durch erzeugten Schnitttfieuren In beiden

Projeetiamen einzezeichnet , so bilden die

Curven , welche die Schnitte berühren , die

Waulste ,

Führune ist aus der Zeichnung ersichtlich .

Uarisse der Die weitere Ans¬

S 206 . In Fig , IT ist die Darstelhiuns
Buckel

Kragen Rotationstläche veranschaulicht .

Socenaunter auf emer karmles£

Die eonstruetive Ausführung ist ähnlich

hei Fi . I.

sprechende Eintheilung des Grimdrisses die Anzahl der

Wir indem man auch hier zuerst durch ent¬

Bauckehr , sodann den mittleren Läneemdlurchschnitt

u he I Saheils fd I eines Selchen seiner

51 Die dureh A 7 ete , gezeichnete Gerade 4 7 ]
betrachte man als Vertiealprajection einer herizontalen
Hiltsebene , welche die Wulste unch Bögen durchschnweidet ,
deren Heyfzontalprejectionen ed , A ik . KT nt Sim ,
Die nach aufwärts bis zur Körperachse verlängerte
Gerade f " 087 betrachte man als Erzengende einer keszel¬
förmigen Hilfstläche , welche die Waulste nach Bösen
durchschneidet , deren DProjeetionen ( pr . por
Sand u, Ss, ww
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